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der Anfrage der Abgeordneten Dr. REINHART 

und Genossen an die Frau Bundesminister für 

Gesundhei t und Um"rel tschutz betreffend Kampf 

dem Rheuma (Nr. 1826/J-NR/78) 

In Beantwortung dieser Anfräge teile ich mit: 

Zu--1~_ 

Bereits derzeit wird bei Gesundenuntersuchungen sowohl bei 

Anamnese und Befund als auch im Rahmen der an jede Gesunden­

untersuchung anzuschließenden ärztlichen Beratung auch auf 

rheul1mtische Erkrankungen eingegangen. 

Zu 2.: 

Bei schulärztlichen Untersuchungen und militärischen 

Einstellungsuntersuchungen wird nach allen Erkrankungen ge­

fahndet. 

1830/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original) 1 von 5

www.parlament.gv.at



-- 2 -

Das Bundesminist_er'ium für Gesundheit und Unnwl tsch1..ltz wird 

wie bisher auch i!1 Zukunft die Österreichische Rheumaliga 

unterstützen, die unter anderem zu diesem Zweck gegründet 

\'iorden ist. Die Österreichische Rheumaliga. leistet mehr ... 

fccheIhformationsarbeit unter anderem durch Aufklärungs- . 

veranstaltungen und Herausgabe von Aufklärungsschriften wie 

zum Beispiel die "Merkblätter für Rhoumaprophylaxe"_ 

Z_ll~;... 

Zu ili 

Rheumadiagnostik ist auch derzeit im Rahmen jeder internen 

Ab·te.i lung ge'\vähr leistet. 

Zu b): 

Versuche des Bundesminist.eriums für Gesundheit und Umweltschutz,·· 

moblle Untersuchungsstellen im Rahmen der Gesundenuntersuchung 

zu schaffen, haben nicht die Zus·tj.mmung der Landesärztekarnrr..ern 

gefunden. Weitere Bemühungen in dieser Richtung werden vom 

Bundesminist.er iurn für Ges:undhei t und Umv\;el tschutz getätigt . 

. ;Z;u~ 

DaS Erlernen von Diagnose und Therapie rheumatischer Erkrankungen 

ist. untrennbarer Bestandteil jeder medizinischen Ausbildung. 

Erst die im letzten Jahr durch das Btmde.s.."il.inisteriurn für Gesundheit und l..;mtlelt­

sc1:utz erfolgte VereinheitJicbung der l;etriebsärztlich'9n Ausbildung versetzt u.l"lS 

in die Lage, auch auf diesern so wichtigen Teilgebiet die Aus- und Fortbildung zu 
ve.rstärken. 
Zu d) : 

Abqesehen davor., daß die Durchführung von "Betrie~)suntersuchungen 

auf rheumatische Erkrankungen" nicht in den Aufgabenbereich der 

bei den Bezirksverwaltung3behbrden bestehenden Gesundheits­

ämJcern gebö.r-t, fällt die: CrganisatJ.on der Bezirksverv-laltungs­

behörden gemäß der Bundesverfassung in den Kompet_cnzbereich 
der Länder. 
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ZlL~ 

Das B:..lndesministerium für Gesundheit und Umweltschutz hat 

schon bisherd.ie Rheumaforschung unterstützt, so hat. es zum Beispiel 

einen beträchtlichen Beitrag für das Budget des Ludwig 

Boltzmann-Institutes für Rheumatolo9ie und Balneologie 

in Wien-Oberlaa geleistet. 

Das Mini steri.th'TI wird ]'.:.'denfa1ls auch die Akti vl·tä ten der 

Österreichischen Rheumaliga in di.eser Hinsicht unter­

stützen. Beabsichtigt sind: ein spezieller Ausbildungskurs 

unter Leitung ausge'N'ähl ter Spezialisten, sowie jährliche 

Work-shops für die Aus- und Fortbildun9 ... ion Ärzten, 80zia1-

arbeiterri, Schwestern, Physiko- und Ergotherapeuten. 

Das Bundesmini ster ium für Gesundhei 1: und Umwel t.schutz wird 

sich darüberhinaus der Schwerpunktforschung auf dem Gebiet 

der Rheumaerkrankungen annehmen. AUßerdem wird für das 

Jahr ,1979 wieder ein Staatspreis für klinische R~eumaforschung 

zur Ausschreibung kommen. 

Zu 6.: 

Die Behandlung der Erkrankungen des rheumatischen Formen­

kreises gehärt zum Standardvrissen jedes Arztes, insbesondere 

des Internisten, sodaß Betten für Rheumakranke in jedem 

Sfandard- Und Schwerpunktkrankenhaus vorhanden sind. 

Zu 7.: 

Die Verpflichtung zur Ausstattung eines Krankenhauses mit den 

für eine besti~IDte Behandlung erforderlichen Einrichtungen trifft 

primär den Träger der Krankenanstalt. Mein Bundesministerium w~rd 

jedoch weiterhin bemüht sein, im Rahmen der Investitionsförderung 

zur Verbesserung der Ausstattung von Krankenanstalten auch auf 

diesem Gebiete beizutragen. 
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Zu 8.: 

Ein Hauptindikationsgebiet von Badekuren war schon immer 

der Rheumatismus. Die entsprechenden Orte verfügen über 

den medizinischen Standard entsprechender Therapieein­

richtungen bei Rheumaerkrankungen. 

Zu 9.:_ 

Zu a) : 

Die Nachbetreuung von Rhclunapatient.en ist auch schon bisher 

mögli~h. Zur Erleichterung dieser Nachbetreuung wurde von der 

Österrej.chischen Rheumaliga mi t Unterstützung des Bundesministeriums 

für Gesundheit und Umweltschutz ein sogenannter "Rheumapaß" ge­

schaffen. 

Zu b) : 

Durch den Leiter der an jedem Standardkrankenhaus vorhandenen 

internen Abteilung ist die Betreuung von Rheumakranken gewähr­

leistet. Im übrigen beabsichtigt daS Bundesministerium für 

Gesundheit und Umwel i:schutz die Bildung einer österreichischen 

Komrr..ission zur Bekämpfung von Rheumaerkrankungen. 

Als Mitglieder der Kommission sind Vertreter der Ärzt.eschaft, 

der Sozialversicherung, der IJänder, der Arbeitnehmer und 

Arbeitgeberverbände, des Bäderverbandes sowie des Bundesmintsteriums 

für Gesundheit und Umweltschutz in Aussicht genommen. 

Zu 10: 

Bereits nach der derzeitigen Geschäftseinteilung des Bundes­

ministeri ums für Gesundhei·t und Umweltschutz besteht eine 

Fachabteilung , .die sich mit dem Problemkreis der Rheumaerkrankungen 

befaßt. Im übrigen siehe Punkt 9. 

Zu 11: 

Es ist nicht an die Schaffung eines Additiv-Facharztes für 
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Rheurnat.ologie gedacht, da die Rheumaerkrankung in die ver­

schiedendsten medizinischen Disziplinen hineinreicht und 

ein Herauslösen der Problematik einen Rückschritt bedeuten 

wUrde. 

Zu 12.: 

Das Rheumagesetz der Schweiz regelt die finanzielle Unter­

stützung bei Initiativen zur Bekämpfung der Rheumaerkrankungen. 

Da in Österreich über 95% der Bevölkerung sozialversichert 

sind, stellt die Finanzierungsfrage der Behandlung von 

Rheumapatienten im Gegensatz zu anderen Staat.en kein gesondertes 

Problem dar. 

Zu 13._: 

Das Bundesministerium für Gesundheit und Umweltschutz ist 

durchaus bereit, Initiativen im Sinne der genannten Aktionen 

nach Möglichkeit zu fördern bzw. zu unterstützen. Diese 

soll ten primär durch die öst.:erreichische Rheumaliga und die 

zu schaffende Kommission an das Bundesministeriumherangetragen 

werden. 

Der Bundesminister: 

1830/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original) 5 von 5

www.parlament.gv.at




